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Hindenburgs Einzug in Berlin.
Dir Ankunft am Bahnhaf.

Berlin , 11. Mai . kurz vor 8 Ahr beginnt am Bahnhof Heer
straß > die Ausfahrt der Persönlichkeiten , die znm Empfang
des Reichspräsidenten aus dem Bahnhof erscheinen . Das Lpa-
lier um den Neichskanzlcrplatz ist sehr dicht , die Straßen am
Bahnhof Heerstraße sind um diese Zeit noch verhältnismäßig un¬
besetzt. Der Bahnhof selbst , dessen Gleise in einem Ecländeein-
fchnitt liegen , ist rn weitem Umfang abgcsperrt , im Osten auf
etwa ISO Meter vom Bahnhossausgang a 'o, im Westen etwa IW
Meter , lleber die Bahnbrücke hinweg ist vollkommen freie
Kahn für die Automobile geschaffen und das Publikum zurück-
gedrängt.

Auf dem Bahnhvfgebäude flattert dir Rrichsdicnstslagge.
Auf dem Bahnsteig sind große Aufgebote von Eanitütskolon-

nen , Schutzpolizei und Bahnpolizei zu sehen . Die Zugänge für
geladene Gäste sind auf allen Seiten frei gemacht.

Ein Meer von Photographen und Filmopcrateuren har sich
am Bahnhof aufgebaut , um den Präsidenten beim Betreten
Berliner Bodens zu photographieren.

Die Begrüß»»»
Zwei Minuten vor der vorgesehenen Zeit traf de» v -ZuS

Hannover —Berlin aus dem festlich geschmückten Bahnhof Heer¬
straße in Berlin ein . Der erste Wagen » ach dem Gepäckwagen
«a « der dem Reichspräsidenten zur Versügung stehende Salon¬
wagen . Sosort nach der Ankunft entstieg der Reichspräsident,
Eeneralfeldmarschall von Hindenburg . dem v -Z «g» »«erst be¬
grüßt vom Reichskanzler Dr . Luther . Zn seiner Linken stand
das weißgekleidete Töchterchrn de» Reichskanzlers und über¬
reichte mit einem kleinen Gedicht dem neuen Reichspräsidenten
einen Blumenstrauß . Von Hindenburg begrüßte dann den
Reichsinnenminister Dr . Schiele , den Reichswehrminister Dr.
Geßlev Genera ! von Seeckt und den Staatssekretär Dr . Meiß¬
ner . Dann zog er Oberbürgermeister Dr . Boetz in rin Gespräch
und ließ sich Admiral von Zenker , de» Stadtkommandant «» von
Merlin , die Brrtreter des Wehrkreiskommandos » nd de« stell¬
vertretenden Polizeipräsidenten Dr . Friedenbnrg verstelle ». Ans
dem Bahnsteig waren außerdem noch anwesend der Präsident
der Eisenbahndircktion Berlin , der stellvertretend « Stadtver-
«dnetenvorsteher Dr . Laspary , eine große Anzahl von Chef¬
redakteuren führender Blätter und Nachrichtenbüros , ebenso Ver¬
treter der ausländischen Presse und der Kommandant der Ber¬
liner Schntzpolizei , Oberst Kaupisch , anwesend . Vom Deutsche«
Aero -Lloqd kreisten während des Aufenthaltes des Zuges Flug¬
zeuge , die vom Aera -Lloyd Pressevertretern zm Verfügung ge¬
stellt worden waren . Mit dem Eeneralfeldmarschall »o„ Hin-
dcnbvr » waren seine Tochter , fein Schwiegersohn , Her » von
Brockhusen und sein Sohn Major von Hindenburg gekommen.

Die Fahrt zum Reichsdanzlergebktude.
Nach wenigen Minuten des Aufenthalts setzte sich der fahr¬

planmäßige Zug wieder in Bewegung . Eeneralfeldmarschall
von Hindenburg ging über den breiten Bahnsteig , begleitet vom
Reichskanzler Dr . Luther auf der linken und dem Reichsminister
des Innern , Dr . Schiele , auf der rechten Seite , von den Zaun¬
gästen des Zuges und von den zum Empfang anwesenden Her¬
ren mit Hoch und Hurras begrüßt . Auf der großen Rasenfläche
vor dem Bahnhof hatte sich eine große Zahl Kinder emgefun-
den , die ebenfalls Hoch und Hurra riefen . Beim Ausgang
vom Bahnsteig wurde Generalfeldmarschmil von Hindenburg
«in zweiter Blumenstrauß mit gelber Schleife überreicht.

Als Reichspräsident von Hindenburg  dann vor dem
Dahnhof erschien und im Wagen Platz genommen hatte , sprach
er einen der wachthabende » Schutzpolizcioffizicre an und fragte
ihn ob er ihn nicht schon irgendwo kennen gelernt habe . Der
Offizier bestätigte die Annahme des Eeneralfeldmarschalls »nd
wurde von ihni nach freundlichen Worten verabschiedet
Vom J «bel der Menge begrüßt , setzte sich der Kraftwagen des

Reichspräsidenten langsam in Bewegung.
Punkt 6 Uhr fuhr Reichspräsident von Hindenburg vom Bahn¬
hof Heerstraße kommend , über den Rcichskanzlcrplatz , wo er
von den ausgestellten Verbänden und der großen Volksmenge mit
-cubel begrüßt wurde . An der Spitze fuhren 4 Polizeibcamtc auf

Motorrädern . In einem offenen Auto folgte dann der Polizei¬
präsident von Berlin . Dr . Friedensburg , und der Kommandeur
der Berliner Schutzpolizei Kaupisch . In dem zweiten offenen
Auto saß neben dem Reichskanzler Dr . Luther der Reichsprä¬
sident von Hindenburg in Zivil und Zylinder , den er fortwäh¬
rend zum Dank für die ihm gespendeten Kundgebungen vom
Haupte nimmt . In dem folgenden Wagen sahen der Sohn
E Reichspräsidenten und dessen Gemahlin , darauf folgten die
Vertreter der Rcichsregierung und des Reichspräsidentcnbüros.
Wahrend der ganzen Zeit wurde der Rrichskanzlrrplatz von
Flugzeugen überflogen , au » denen Blumensträuße zur Erde

geworfen wurden.
Sofort nach der Vorbeifahrt des Reichspräsidenten wurde der

Kaiserdamm von einer Kette Schupolente geschlossen und die
Verbünde sorinicrtcn sich zum Abmarsch . Alles vollzog sich in
vollkommenster Ordnung und Ruhe . Bis 5.48 Uhr hatte das
Spalier zu beiden Seiten des Kaiserdainins über den Char-
lottrnplatz bis zur Bismarckstraße eine 10- bis lösache Stärke
angenommen . Die Fenster und Balkons der umliegenden Häuser
waren dicht gefüllt . Kurz vor 6 Ahr ertönten in weiter Ferne
die ersten Hochrufe , die das Nahen von Hindenburg kündeten.
Nachdem der Reichspräsident den Platz passiert hatte , sang die
Menge bei gesenkten Fahnen das Deuiichlandlied.

Einen interessanten Anblick boten die Chargierten von über
MO Korporationen im Spalier . In der Ausstellung sah man
u. a . Angehörige der Forstakadcmie in ihrer kleidsamen grünen
Uniform.
Auch einzeln « dem Kartell republikanischer Studenten angehö¬
rende Korporationen hatten sich zum Empfang Hindenburgs ern-

gefunden.
Dahinter hatte auf der Freitreppe der Technischen Hochschule
die Proscssorenschaft aller Hochschulen mit den Rektoren und
Protektoren an der Spitze Aufstellung genommen . Am Bran¬
denburger Tor ließ ein Flieger bei der Ankunft des Reichs¬
präsidenten einen großen Lorbeerkranz mit einer Schleife in den
Landcsfarben hernieder . Um 8 Uhr 5V Min . panierte unter
überwältigendem Jubel der Menge der Zug das Tor , voraus
eine halbe ' Schwadron berittener Schutzpolizei dann das erste
Auto mit dem Polizeipräsidenten und dem Kommandeur der
Schupo , dann der Reichspräsident von Hindenburg mit dem
Reichskanzler Luther . Hinter dem Auto und auch zur Seite
Motorradfahrer und die zweite Hälfte der berittenen Schupo-
Schwadron . Der Zug bog dann in langsamem Tempo in das
Regierungsvicrtel ein.

Kurz nach 8 Uhr wird die Wilhelmstraße am Ende des
Neichskanzlcrgebäudes abgeriegctt ; nur noch Publikum mit Aus¬
weisen darf die Postenkette passieren . Um 8 Uhr 28 Minuten
kündigt lebhaftes Tücherschwenken das Kommen des Reichsprä¬
sidenten an . Der Reichspräsident zieht grüßend den Hut , grüßt
ernst und würdig . In wenigen Augenblicken biegt der Zug in
den Vorgarten des Neichskanzlerpalais ein . Mehrere Flug¬
zeuge kreuzen in geringer Höhe über dem Gebäude . Ein roter
Nelkenstrauß fällt in den Vorgarten . Eine Abteilung berit¬
tener Schupo beschließt den Zug und nimmt dann zusammen mit
der Polizeiablcilung der Spitze Ausstellung vor dem Rcichs-
kanzlergebäude , dieses von beiden Seiten umrahmend . Alan sieht
den Reichspräsidenten und den Reichskanzler das Auto ver¬
lassen . Der Reichspräsident schreitet grüßend und händcsci-üttelnd
auf die Rampe . Sein graues Haupt sicht man über alle hin¬
ausrage ».
Dte zogen die Postenkette anstürwendc Menge lttckn in laute
Hochrufe aus . Das Deutschlandlied wird ü.rlchseä- mit ent¬
blößtem Haupte gesungen . Mehrere Hcchvrffe 'den au ', den

neuen Reichspräsidenten und das Vaterland i.nse '.druck,: .
Die Schupo rückt um 8 Uhr 30 Minuten ab . Ein starkes

Polizeiaufgebot bleibl zurück, um die immer noch begeisterte und
nicht Hu beruhigende Menge ausznhaltcn . Minister und Staats¬
sekretäre kommen in Gruppen zurück, u . a . der Reichsinnenmini-
ster Schiele und der Staats ' ekretnr des Reichspräsidenten Dr.
Meißner . Hohe Militärs und andere Würdenträger begeben
sich ins Palais . Erst nach einer halben Stande r -rlänst sich die
Menge allmählich.

Ruhiger Verlauf
der kommunistischen Kundgebungen.

Derlin , 11 . Mai . Auch die von den Kommunisten für heute
abend einberuscncn Gegendemonstrationen gegen Hindenburg
sind ohne Zwischenfälle bei geringer Beteiligung verlausen.
In der Lothringerslraße versuchten kommunistische Jugendliche,
einer Abordnung des Vereins für das Deutschtum im Auslände
eine Fahne zu entreißen . Es kam zu einem Handgemenge , wobei
ein Beteiligter durch Stockhiebe nicht unbedeutend verletzt wurde.
Auch die Unfallziffer ist trotz der ungeheuren Menschenansamm¬
lungen beim Einzug des Reichspräsidenten verhältnismäßig
niedrig geblieben . Am Knie erlitten zwei Frauen im Gedränge
leichtere Verletzungen . Etwa 40 Ohnmächtige wurden auf der
Unfallstrlle eingeliefert.

Keine Glückwünsche der Entente.
Eine Verletzung der diplomatischen Gepflogenheiten.

Paris , 12 . Mai . Der Quai d'Orsay teilt mit : Frankreich
England und Italien haben beschlossen an Gen.cralscldmarschall
von Hindenburg anläßlich der Acbernahmc des Amtes als
Reichspräsident keine Glück wünsche zu richten und cs bei dem
bloßen Höflichkeitsbesuch ilrcr Berliner Botschafter bewend n
zu lassen.

Ein Memorandum Chamberlains?
Grundzüge der engl . Außenpolitik.
i. Berlin , , , . Mai . Di « Abendblätter melden : Die Re « .

Mond veröffentlicht rin Dokument » von dem die Zettnngen
»e- auptrn , daß es ein geheimes Memorandum Chamberlains
darstelle , das für die Mitglieder des Kabinetts bestimmt grwe-
K« sr«. Es ist aber vom 2V. Februar datiert und würde dem¬
nach also zum Teil nnr überholte eigen « Anschauungen Cham¬
bers « ins aufweisen . In de», Dokument wird festgrstellt daß

die englisch« Politik sich nicht »o» altruistischen Erwägungen kei¬
le« lassen könne , sondern lediglich von der Sorge « m di « eigene
Sicherheit . Es heißt darin : Die «ine Hälfte Europas ist Se-
siihrlich gereizt , die andere gefährlich erschreckt. Po « allen Un¬
sicherheiten der Lag « ist die bedrohlichste in Rußland . Frankreich
kehr» zum Gedanke « der Rheingrenzr zurück. Borg,schlage»
«trd:
1. Keiner einzelnes Macht darf gestattet werdep -, die Höfen des

Kanals von der Nordsee zu beherrschen,

Lages -Spiegel.
Gestern uachunttag 8.58 Uhr tras Rcichsprüsidenk von Hindr »-

bnrg . von einer große » Menschenmenge lebhaft begrüßt , ans
dem Siahnhos Heerstraße in Berlin rin.

»

Beim Empfang Hindenburgs am Bahuhsf Heerstraße in Ber¬
lin waren neben Reichskanzler Dr . Luther .zahlreiche Ver¬
treter der staatliche » «nd städtischen Aemter anwesend.

V

Die gestern von de« Kommunisten veranstaltete Gegendemon¬
stration nahm einen ruhigen Verlauf.

»

Die Konferenz der Kleinen Entente in Bukarest nahm gegen
eine vorübergehende Vermehrung des bulgarischen Heeres
Stellung. o

Bei den Stichwahlen an den Esmeinderatswahlcn in Frank¬
reich errang dar Kartell der Linken einen weiteren Erfolg.

*

Da , deutsch-polnisch -Danziger Schiedsgericht ist gestern zur Un¬
tersuchung de» Stargardrr Katastrophe zusammengetreten.

»

Wie ans Spitzbergen gemeldet wird , hat wegen des noch herr¬
schenden strengen Winters Amundsen beschlossen, den Nordpol¬
flug zu verschieben , er hofft entweder noch im Mai An¬
fang Jnni lossliegcn z« können.

2. Feindseligkeiten gegen Frankreich , Belgien , Niederlande,
Deutschland sind zu vermeiden.

8 keinem Lande , das sich mit Frankreich oder Belgien im
Kriege befindet , kann die - Invasion in diese Länder gestatte:
werden.

4. mit Frankreich und Belgien muß man zu einem Abkommen
gelangen , wobei eine gründlich « Garantie die Sicherheit die¬
le» Länder gewährleistet . Sofern und sobald Deutschland
Mitglied des Völkerbundes wird , kann es möglich fein , durch
ein neues Uebereinkommen die Bestimmungen des Versailler
Vertrages über Schlesien und den polnischen Korridor zu « vi¬
dieren.

Ehamberlain über seinen angeblichen Februarbrricht.

London , 12 . Mai . Macdonald richtete gestern an Chamber»
lam eine Anfrage wegen des angeblichen Februarberichts dcS
Auswärtigen Amtes , der in einer amerikanischen Zeitung ver¬
öffentlicht worden ist. Chamberlains Antwort deckt sich inhalt¬
lich mit den schon gegebenen Mitteilungen von zuständiger
Stelle , daß cs nicht im öffentlichen Interesse sei, wenn er
Mitteilungen darüber mache, was an den Schriften im aus¬
wärtigen Amt für seinen persönlichen Gebrauch ausgcarbeitet
werde . Er bedauerte keine Mitteilung über die Echtheit des
Dokuments machen zu können und fügte hinzu , daß jede Mit»
teilnng , die seinen Aenßerungen im Parlament widersnräche
nicht richtig sei.

Reue Verschleppung
der Kontrollliste.

Paris,  18 - Mai . Eine englische Agentur hatte gestern
nachmittag gemeldet , daß die Alliierten Deutschland in der

' Abrüftungssrage sofort nach der Botfchasterkonfercnz , die am
Mittwoch tagen wird , eine Rote zugehen lassen würden . In
offiziellen Kreisen wird dazu erklärt , eine so wichtige Frage
wie die der Abrüstung und der Räumung deS Kölner Gebiets
könne nicht Gegenstand einer endgültigen Entscheidung durch die
Botschafterkonferenz sein , sie werde lediglich begutachtet « nd
dann den Alliierten zu weiteren Verhandlungen überlassen.
Die Alliierten würden ihren Standpunkt nach reiflicher Be¬
handlung der Probleme und de» Gutachtens der Botschafler-
konserenz dmch ihre Botschafter in Berlin bekanntgrben . ES
sei anzunehmen » daß noch einige Zeit bis zm Neberreichnng
der Note der Alliierten an Don ' schttMd verstreichen werde.

Dir Siyung der Bottchasterkonfcrcnz auf Freiing versck.

Paris , l2 . Mai . Die Botschafterkonferenz wird , wie halb¬
amtlich verlautet , erst am Freitag zur Abfassung der Note an
Deutschland zusammenlrcten.

Zurückziehung französischer Kontrollposten.

Karlsruhe , ii . Mai . Zwischen Vertretern der Reichs - und
badischen Landesregierung einerseits und der interalliierten
Rheinlandkommission andererseits ist am Sonntag in Koblenz
ein Abkommen dahin getroffen , daß die Kontrollposten der in¬
teralliierten Schiffahrtskommission in den Häsen Mannheim
(einschließlich Rheinau ) und Karlsruhe an das linke Rhein«
ufer nach LudwigShafcn und Maximiliansau verlegt werden.
Die interalliierte Schiffahrtskommission wird in Zukunft ihre
Kontrolltätigkeit , die sich auf dte Ladung der Schiffe erstreckt
tm Innern der Höfen von Karlsruhe und Mannheim durch
unbewaffnete Kontrollbeamte ausgeübt . Der Posten tm Karls¬
ruher Rhetnhafen besteht aus 1 Offizier und 15 Mann.
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Politische Ueberficht.
^ v «k « vtransport der letzte « fraa, - fische«wachp »lre « aus dem karlsraherRhetnhafen-
Gebi e kist  im Gange . Ebenso hak der Abtransport der fran-
zü,.ihen Sü ; ria konkrovposken ln Rheinau und Mühlan-
Haje « ftaligcjundrn . ..

Der prooinzlallandlag von Ostvrcußßv
macht ln elner Entschließung auf die ganz unhaltbare « Z u -
fl Ln de »m Durchgangsverkehr lm polnts che n
Korridor  aufmerksam und fordert von der Retchsregle-
rung , daß sie mit allen Mitteln für Abhilfe sorgt . Die Ge-
neraldirettion derDeutschenReichsbahn  stellt an den
polnischen Fiskus eine Eutschädigungsforderung
von ö Millionen Reichsmark.

Aach" der" Annahme der Pariser Presse wird die voi-
schasterkonferenz am Mittwoch zusammen¬
tret  e n. um die Vorschläge der englischen und französischen
^Regierung in der Entwasfnungs - und Räumungssrage zur
Kenntnis zu nehmen.

Aach osfiziöjen MitteUungeu im »Malin - haben sich die
Kabinette von park » und London jetzt über dle  ein-
zunehmende Haltung verständigt.  Er wird de¬
mentiert . datz das Foreign Office hinsichtlich der Räumung
Kölns einen bestimmten Zeitpunkt vorgeschlagen habe.

Zn Londoner  diplomatischen Kreisen wird erklärt , daß
man über irgendwelche Meinungsverschiedenhei¬
ten mitparis  bisher noch nlchts wtsse.  Es seien sehr
ernste Aussichten vorhanden , daß man in kurzer Zeit zu einer
Verständigung zwischen Deutschland und den Alliierten
komme.

Die Stichwahlen der französischen Gemein
deratrwahlen  haben einen erheblichen Erfolg für

'dleRegierung  gebracht.
c Laillaux  erklärte nach der Ministerrats -Sihung , daß er
Melkgehend« Vollmachten  erhalten habe und ermächtigt
morden sei, bei sämtlichen Jinanzvorlagen die
^Vevt rauensfrage zu stellen. — Laillaux  wird sich
um den frei werdenden Senatssih  im Departement
S vlhr bewerbe « .

DieAationalfeler am Festtag der Jung¬
frau von Orleans  verlief sehr ruhig und gestaltete sich
u einer Kundgebung für die französische

rmee.  Ls war gewissermaßen eine Gegendemonstration
Her Nationalisten gegen den Sieg des Linkskarkells bei den
Gemeinderatswahlen.

Der ehemalige rumänische Miniskerpräsi-
dent  und Führer der Fortschrittlich-konservativen Partei.
Iller an der Marghiloman,  ist im Aller von
72 Jahren in Bukarest aestorben.  Er war einer der stärk-
Uen Stützen der Politik König Karls gegen die Entenie-
HÜvliiik. N . _

VMM Z8Wn in Frankreichs
Die Gemelnderakswahlen in Frankreich . — Verstärkung des
Linksrucks. — Die Regierungsposikion gefestigt. — Line koke-
Dorische amerikanische Aoke zur Schuldentilgung — keine Kre¬
dite bei Fortführung der militaristischen Politik . — Englisch-
französische Meinungsverschiedenheiten über die Räumung
der Kölner Jone . — England gegen Verewigung des pol¬

nischen Unrechts.
Berlin , 11. Mai . Die Stichwahlen für die Gemeinde-

rotswahlen in Frankreich haben gestern den Ruck » ach links
erheblich verstärkt . So gelang es dem Linksblock im 5. Pariser
Aezstk , dem Wahlkreis Painlevös . die noch fehlniden drei
Mandate zu gewinnen . In Lyon blieb die Liste Hrrriots voll¬
kommen siegreich . In Angiers . wo bisher die Royalisten und
Radikalen unumschränkt herrschten , hat der Linksblock eine
starke Bresche geschlagen , wie er überhaupt in allen Groß¬
städten gewonnen hat . Ueberraschend ist das Ergebnis in
Orleans , wo bet den letzten Wahlen nur die Rechte Mandate
erhalten hatte . Ebenso wie gegen diese Front blieb der Links¬
block auch gegen die Kommunisten erfolgreich und hat sie in
fast allen Orten um Paris geschlagen . Nur in Paris selbst
konnten sich die Kommunisten behaupten . Damit hat die fran¬
zösische Negierung , da diese Wahlen die Senatswahlen grund¬
legend beeinflussen , eine feste Stellung gewonnen . Allerdings
hat sie in der gleichen Stunde auch eine schwere Erschütterung
erfahren . Es traf nämlich gestern die Nachricht ein , daß dos
amerikanische Staatsdepartement für auswärtige Angelegen¬
heiten eine sehr energische Note an Frankreich wegen der
Schuldentilgung fertiggestellt hat . Am Qua , d'Orsay erklärte
Man , daß man dies habe erwarten müssen und führt es auf
die Besprechungen zurück , die der amerikanische stellvertre¬
tende Staatssekretär Winston nach seiner Rückkehr mit Mellon
gehabt hat , wobei sein « Unterhaltungen in Paris die Grund¬
lage bildeten . Jetzt versteht man auch die Andeutungen in der
Rede Houqhtons vor dem Pilgrimklub . Wenn man auch der¬
artiges also erwartet hat , wirkt das Ereignis trotzdem höchst
peinlich und man erklärt , daß ohne Kredite jede Arbeit Cail»
laux vollkommen unsinnig geworden ist. Dabei macht es den
Eindruck . als o'o bei der Ausarbeitung seines Finanzpro-
frnmm Caillaux diese amerikanischen Forderungen überhaupt
iiicht in Rechnung gestellt hat . Die französische Regierung sieht
stä, also zu schweren Entschlüsse » gedrängt . Aus einer Unter¬
redung . die ein Vertreter des „Petit Parisien " mit Cailloux
l!al !e. geht eindeutig hervor , daß der Etat eine Unterbilanz von
i!,9 Milliarden Franken aufweist , wovon Caillaux 600 Mil-
tonen durch Sparmaßnahmen ausgleichen will , während er
ür den Rest die von uns schon erwähnte Erhöhung direkter
lind indirekter Steuern plant . Auf der amerikanischen Bot-
ichast war keinerlei Auskunft zu erhalten mit der Begrün¬
dung , daß der Botschafter zurzeit abwesend ist.

Diese Angelegenheit ist keine interne französische . Darüber
muß man sich klar sein . Sie hat Bedeutung für di« gesamt«
ruropäische Politik . Man braucht nur an die Rede Houghtons
u erinnern , die Kredite von einer Politik des Friedens c>b-
,ängig machte . Das ist sehr wichtig , weil man in Paris immer
wch zaudert , das Mißtrauen gegen Deutschland beiseite zu
-hieben . Wie weit eine Verständigung zwischen Paris und
jsnüoa - ustüNÄeAekMNmen ist, wissen wik nicht . ne*

hauptet , vay man sich in den wesentticysten Punkten geeinigt .''
daß also England Frankreich nachgegeben hat . Er behauptet!
weiter , daß di« bisherigen Meldungen , wonach England für
dis RLumung . de r Kölner Zone eiimk bestimmten Termin,'
nämlich den IS . August , in Aussicht gestellt hätte , falsch seien.
Ehamberlakn habe in seiner Note an Briand nur gesagt , daß
die Kölyer Zone geräumt werde , wenn Deutschland dir ihm
gestellten Bedingungen erfüllt habe . Im Gegensatz dazu
schreibt „Obseroer " , offensichtlich aus amtlicher Quelle gespeist,
haß die Räumung der Kölner Zone lediglich von der Er-
füllung der Friedensbedingungen abhängig sei. Dennoch habe
sich Chamberlatn bereit erklärt , auch über ole Abrüstung unddi« Sicherheitsfrage gleichzeitig zu verhandeln . Deutschland
werde gegen eine Verlängerung der Besetzung nicht protestie¬
ren , wenn es sieht , daß als Ersatz dafür alle Fragen zugleich
gelöst würden , wobei wir einschieben möchten , daß die der
deutschen Auffassung doch nicht ganz entsprechen dürfte . „Ob¬
server " fügt hinzu , die Welt wart « darauf , wie Frankreich zu
den deutschen Vorschlägen Stellung nehnre . Sicherheit bedeute
Verständigung , d. h. eine Verständigung über die Grenzen.
Es bedeute aber auch Abrüstung . Ein Krieg könne Frank¬
reich nichts sichern , da es nicht auf moralische  Eroberun¬
gen verzichten dürfte . Die englische Politik sei in diesen Fra¬
gen ganz klar . Sie erstrebe die Beseitigung der Differenzen
im Westen , aber keine Verewigung der Differenzen im Osten.
Das kann nach wie vor nur bedeuten , daß England auch
fernerhin die Anerkennung des polnischen Unrechts ablehnt.

Die Gerrreindervahlen Ln Frankreich.
Da » Ergebnis der Stichwahlen.

TU . Paris , 11. Mai . Die Stichwahlen in Paris bedeuten
einen unbestreitbaren Erfolg der Linksparteien . Von 31 Ge¬
meinderäten . die heute gewählt wurden , entfallen 18 auf die
Linkssozialisten , die Sozialisten und die unabhängigen Sozia¬
listen , sechs auf die Kommunisten und nur sieben auf den Vloc
National . Den Kommunisten ist es offenbar gelungen , ihre
am vergangenen Sonntag erlittene Scharte teilweise wieder
auszuwehen . Die aus der Provinzvorltegenden Ergebnisse lassen
ebenfalls auf einen verstärkten Ruck nach links schließen . Die
endgültigen Ergebnisse werden jedoch vor Mitternacht hier kaumbekannt werden . Alles in allem haben sich die Prophezeihungen
und frommen Wünsche des nationalen Blocks nicht erfüllt . Die
Wahlhandlungen nahmen überall einen ungestörten Verlauf . In
einem Pariser Vorort kam es heute morgen zu einem Zwi¬
schenfall . Zwei junge Leute , die die Wahlanfchläge eines Kan¬didaten bewachten , stellten einen Unbekannten zur Rede , der die
Plakate abzureißen versuchte . Der Mann versetzte - einem der
beiden einen Messerstich in den Unterleib . Der Zustand des Ver¬
letzten ist besorgniserregend Auch in Marseille kam es zu
einem Zwischenfall . Zwei Mitglieder eines Wahlausschusses
mußten das Wahllokal verlassen , da sie der Fälschung ver¬
dächtigt wurden . Der Saaidienrr , der fi« hinausgeleitete , wurde
von Freunden der beiden angegriffen und mit einem spitzen
Instrument nicht unerheblich am Kopfe verletzt.

TU . Paris , 11. Mai . Die aus der Provinz eingetroffenen
Meldungen lassen erkennen , daß der Ruck nach links sich weiterausgeprägt hat . Städte wie Angers und Landern,au sind in
die Hände des Kartells gefallen , das in den meisten Departe¬
ments einige neue Sitze gewonnen hat.

Aus aller Welt.
Prag . 101 Mädchen verschleppt- 'Nach de» VeA°

öffentlichuiigcn des „ Polircianzeigcrs " sind im letzten Jahre
nicht weniger als r .il Mädchen aus der tschechoslowakischen Re¬
publik verschwunden , die offenbar von Mädchenhändlern ins
Ausland verschleppt wurden . Erschreckend ist die Statistik über
das Mter der verschleppten Mädchen . 12 Mädchen befanden
sich im Alter von 12 bis 15 Jahren , 67 im Mer von 15?
bis SO, 13 im Alter von 21 bis 25 Jahren und 14 Mädchen
im Alter von 26 bis 33 Jahren . Von diesen 101 vermieten
Mädchen wurden bis Ende 1924 nur 22 ausgeforscht , die
übrigen 79 sind spurlos verschwunden . ^

Nom . Verrat eines italienische » Giftgas - ,
Patents.  In Neapel wurde nach dem Verschwinden von zwei
Zeichnern in einem industriellen Betriebe der Abgang der che¬
mischen Formeln für die Fabrikation von Giftgasen und von
Zellulose entdeckt, auf welche die Firma ein Patent hatte.
Die Beiden , die beschuldigt sind , diese militärischen Geheim¬
nisse an Fremde verkauft zu haben , wurden in Cuneo , hezie- .
hungsweise Rom verhaftet . -!!

Washington . Der Schmuck der Pola Negri be¬
schlagnahmt.  Die Fikmschauspielerin Pola Negri erlebte bei
ihrer Ankunft in Nruyock einen für sie peinlichen Zwisä ^ nsall.
Zollbeamte entdeckten in ihrem Gepäck drei Schmuckstücke im
Werte von fast dreihundcrttausend französischen Franken , di«
nicht deklariert worden waren . Die Schmuckstücke wurden be¬
schlagnahmt . Die Filmschauspielerin muß nun vor der Zoll¬
behörde erscheinen und eine hohe Geldstrafe , die nach ihrer
Anhörung erst festgesetzt werden soll , entrichten . Pola Negri
erklärte , sie habe als Ausländerin persönlichen Schmuck bisher
stets frei einführen dürfen : da sie inzwischen cnnerikanische
Staatsbürgerin geworden sei, hätten nun offenbar andere Vor¬
schriften für sie Geltung , die sie nicht kenne. ,

Washington . Fleischfressende Automobile-  Die
amerikanischen Leitungen beschäftigen sich im Zusammenhang mit
dein kolossalen A nsch.vunge d:4 Antomobilwesens in den Ver¬
einigten Staaten mi : einem -nie -.'stauten Vorträge des Uncversi-
tä .sprvsejsors Steuer , der der Begründer der Statistik durch
Automobile überfahrener Tiere ist. Steuer konstatierte , daß der
Schaden , den die Automobile durch Tötung von Tieren (be¬
sonders Haustieren ) verursachen , überaus groß ist. Studienhalber
unternahm er eine Reise tm Automobil über 300 Kilometer und
zählte nicht weniger als 105 Tierleichen aus den von ihm be¬
fahrenen Straßen , die 29 verschiedenen Tiergattungen angehör¬
ten . Am häuifgsten waren Hühner und Gänse . Steuer berech¬
net , daß auf den amerikanischen Äutomobilstraßen — es gibt
deren viele und sie erstrecken sich über fünf Millionen Kilo¬
meter , täglich eine Million Tiere überfahren tverden.

SidNth . Schlaswandler - Rekorb.  In einer kleinen
Stadt in Australien verschwand kürzlich der Bahnhofvorsteher
von seinem Posten . Ms man nach ihm suchte, fand man ihn
80 Kilometer von der Station entfernt , ruhig dahinmarschierend,
einen Stock und eine Wasserflasche in der Hand . Er befand sich
augenscheinlich im tiefsten Schlaf . Die Strecke , die «r zurück-
belegt hat , dürste für Schlafwandler einen Rekord bedeuten . ,

MrkschasMcheRundschau.
(Zusamnwnfassende Ueberficht über die deutsch«

Wirtschaftslage .)
(Nachdruck verboten .)' .̂

, A l l g e m e i n e L a g e. Nach den heute vorliegende«
Berichten hat sich die Lage der deutschen Wirtschaft im all¬
gemeinen wenig verändert . Der Ausgang der Präsidenten-
^ " hl h" t gezeiat , daß die Befürchtung ungünstiger Wirtschaft-
- . Rückwirkungen unbegründet war . Das hervor-vichsndst « Merkmal der Lage bleibt das Moment
der Unsicherheit . Die Mißstände im Zahlungswesen konnte«
nicht behoben rverden . Die Kreditnot Ist in der letzten Zeij
Lurch erhöhte Zurückhaltung der Banken hier und dort fast
etwas verschärft worden.

Staats Wirtschaft.  Die Einnahmen und Ausgaben
-er Reichshauptkass « wiesen auch im April wieder einen
30prozentig «n Ueberfchuß der Einnahmen gegenüber den
Ausgaben auf . Bei dieser günstigen Finanzlage des Reiche»
muß jedoch berücksichtigt werden , daß die schwerste Belastung,
die Reparationsabgabe , nicht in den ordentlichen Reichsaus¬
gaben aufgeführt ist.

Geldmarkt.  Am 5 . Juni sind alle Villionenscheine zu
8 , 10 , 20 , 50 , 100 Billionen , ferner alle Milliardenfchein«
ungültig , außerdem kommen alle 50 -Rentenmarkscheine
außer Kurs . — Unmittelbar nach - ec Präsidentenwahl trat
zwar an den deutschen Börsen ein vorübergehender Kurs¬
rückschlag ein , der aber schon am nächsten Tag « wieder be¬
hoben war.

Handel , Gewerbe und Industrie.  Der deutsch«
Export liegt immer noch sehr darnieder . Kleine Ansätze der
Besserung werden anderwärts durch neuen Rückgang wieder
aufgehoben . Von einigen wenigen Ausnahmen abgesehen«
reichen die eingehenden Aufträge jeweils nur auf kurze Zeit¬
räume . Auf dem Außenhandel lastet immer noch die Unge¬
wißheit über den endgültigen Inhalt der Handelsverträge-
— Die Wareneinfuhr im März zeigt gegenüber dem Vor¬
monat eine Abnahme von 34 Mill . Mark , während die rein«
Warenausfuhr gleichzeitig eine Zunahme von 79 Mill . Mark
aufweist . — Im April wurden 65ck Konkurse eröffnet gegen
705 im März und 701 im Februar . — Der deutsche Anteil
an der Welteisenerzeugung , der im .Jahre 1923 23 Prozent
betragen hatte , hat 1924 12 Prozent ausgemacht . — Der
April brachte für die Kalkindustrie kein besonderes Geschäft-
Der Geldmangel der Landwirtschaft ist hier -bestimmend ge¬
wesen . — Di « Lage der Pirmasenser Schuhindustrie hat sich
fortschreitend gebessert . — Der Stromabsatz i» Deutschland
konnte sich nicht in der Wo ' i > entwickeln , wie dies im Aus¬
land geschehen ist . Während in . Jahre 1023 auf den Kopf der
Bevölkerung in Deutschland ein Verbrauch von 141 KXV kam,
betrug er in Amerika 472 , in der Schweiz 700 . — Deutsch¬
land hat gegenwärtig 7000 Zeitungen , Italien 2500 , Eng¬
land 5000 , Frankreich 10 000 und die Vereinigten Staaten
80 000.

Kohlen.  Die Absatzmöglichkeiten im Ruhrgebiet werden
immer geringer,und eine groß « Kris « scheint bevorzustehen-
In der Hauptsache sind di« Zechen des Rhein -Elbc -Konzerns
betroffen . In den letzten Tagen wurde etwa 6000 Berg¬
arbeitern gekündigt . Auch auf den Halden der Saargruben
häufen sich infolge Absatzschwierigkeiten die Berge der auf -i
gestoppelten Kohlen . — Die deutsche Kohleneinfuhr nach
Ji lien zeigt seit dem Vorjahre eine starke Zunahme.

Holzmarkt.  Ruhe ' kennzeichnete auch in der jüngsten
Zeit den Nadelstammholzmarkt . Di « Stimmung am Markt«
für Nadelschnittholz blieb im allgemeinen fest . Die Versuche
der Sägewerke , höhere Preise zu erzielen , hatten in den
meisten Fällen keinen Erfolg.

Warenmarkt.  Der Verband deutscher Papierfabrikan¬
ten hat die Papierpreife vom 1. Mai an um 0,50 auf,
33,50 Mart für 100 Kilogramm heraufgesetzt . Der Verein!
deutscher Eisengießereien hat die Preise vom 1. Mai an für!
Maschinenguß um 3 Prozent und für Bau - und Handelst
guß um 5 Prozent erhöht . — Die Gerüchte über ein « bevor¬
stehende Preisermäßigung für Brikets Im Ostelbischeir
Brauntohlenfyndikat werden als unbegründet bezeichnet .!
Statt eii : ?r Preisermäßigung wird voraussichtlich am
1. August eine Erhöhung der Preis « einsetzen-

Ausstellungen und Messen.  Anläßlich der Er¬
öffnung der neuen Rheinhafen -Anlagen wird vom 1. Julit
bis 19 . September eine Internationale Ausstellung für'
Binnenschiffahrt und Wasserkraftnuhung in Basel stattfin¬
den . — Die Leipziger Mustermesse wird vom 30 . August bis
5 . September , die Textilmesse vom 30 . August bis 3 . Sep¬
tember und die Technische Messe vom 30 . August bis 9 . Sep¬
tember abgehalten . ^ .

Landwirtschaft.  Nach den heutigen Berichten ist der,
Stand der Wintersaaten nach wie vor günstig zu beurteilen .^
Die Sommersaaten berechtigen gleichfalls zu guten Hoff -/
nungen . Klee und Wiesen haben kräftig angesetzt und brgu«
che» warme Witterung.

Produktenmartt.  Die Stimmung an den deutscher »,
Märkten war fest , was insbesondere für Weizen gilt . Dv»
Geschäft war zum Teil recht lebhaft . ^

Viehmarkt.  Die Lage auf den Schlachtviehmarkte«
ist im großen und ganzen unveräirdert

Verkehr.  Di « Ergebnisse des Postscheckverkehrs im Vor.
jahre werden als sehr günstig bezeichnet . Die Zahl der Post . c
scheckkunden ist im Lauf « des Jahres von 626103 aus,,
808 798 gestiegen . Der gesamte Umsatz hat 407,5 Mill . /
Buchungen über 78 501 Mill . M . betragen >

A rb e i ts m a r kt . Die heutigen Berichte lassen einenj
größeren Rückgang der Erwerbslosenziffer für ganz Deutsch - /
land erkennen . *

Lohnfragen.  Größte Aufmerksamkeit verdient gegen - ,
wärtig die starke Lohnwelle , die nun schon seit Wochen fastj
alle deutschen Industriezweige durchläuft und die sich zu einer,
Gefahr , wenn nicht für die Währung , so doch für dir Pro - ^
duktion auszuwachfen droht . '

Ausland.  Seit Anfang dieses Jahres ist es der fran<
Mischen Industrie gelungen , mehr Waren nach Rußland LU
verkaufen . - In England beträgt der gegenwärtige Stan»
an Arbeitslosen 1100 000 . Die Zunahme der Arbeitslos^
keit macht dem Lande neuerdings große Sorgen . - - Reeder ««
und Schiffbau in Italien haben seit 1918 ein « bedeutend«
Etavve des Wiederaufbaues überwunden , - wks , L



«meritauiiche Produktruböese vom S. Mai
«^ r^ n^ kick Är 1 amerikanischen Buihel in

^ Di«
Leuts
harter

E .75 . " per Dez . 144I5 : Roggen : per
,S ^ 'ver ^ uli113 .75 . per Sept . 166.78 : Mais : per Mai lll .o.

S. per Sept , 112,6. per Dez . 89 : Hafer : per
Aal «1.75. per Juli 4«. per Sept 44. per Dezember 44,2v,

Nürnberger Hopsen vom 11. Mai.
Zufuhr : 6N Ballen : Umsatz 8 Ballen : Preis Hallertauer 186

Sis 360 : Markth . 240 Gl .M . *

Monatspferdemarkt.
Stuttgart , 11 . Mai . Der heutige im Vieh - und Schlacht.

Hof abgehaltenr Monaispferdemarkt war mit 305 Pferden gut

beschickt. Als Preise wurden erhoben : für schwere Pferde 2000
bis 3000 Mark , für mittlere 1300 —1700 und für leichte 905
bis 1200 MM . Verlauf des Marktes : ziemlich lebhafter Han¬
del , mäßiger Umsatz . — Der mit dem Pserdemarkt verbundene
Hundemarkt ivar wegen der starken Abstoßung von Hunden
auf 1. April und wegen der gestrigen großen Ausstellung von
Hunden aller Rassen mit nur 21 Hunden beschickt. Der Ver¬
lauf des Marktes war ruhig.

Schwetnepreise.
Heilbronn:  Milchschweine 25 —30 , Läufer 45 —80 Mk.

— Herrenberg:  Milchschweine 30 —35 , Läufer . 42 —57 Mk.
— Kirchheim  u . T . : Milchschweine 32—42 , Läufer 102
Mk — Plieningen:  Milchschweine 29 —37 , Läufer 50
bis 65 Mk . — Herberting ' e'n:  Ferkel 30 - 38 , Mutter¬
schweine 190 —220 Mk . — Ravensburg:  Ferkel 22 bis

82 , Läufer 40 - 60 M . — Saulgau:  Ferkel 30 - 10 Mk.
je das Stück.

Fnuhipeeiße.
Ravensburg:  Vesen 9,50 —10 : Weizen 12,50 —13,80;

Roggen 11,25 - 12 ; Haber 10 ^ 0 - 11,20 ; Saatgerste 13,50 bi»
14 Mk . — Wangen  i . A . : Gerste 15— 15,50 ; Haber 10ZO
bis 13 M . — Ulm:  Kernen 14,30 ; Weizen 12 .45 - 13 .50;
Gerste 11— 12 ; Haber 9,40 - 12,50 ; Speisekartoffeln 3—4 .50;
Saatkartoffeln 4,50 - 5,50 Mk . — Reutlingen:  Weizen
12,50 - 16 ; Gerste 13,50 — 16, Unterl . Dinkel 8- 9 ; Haber 10
bis 13 Mk. — Urach : Weizen 13 , Gerste 12,50 —13, Haber
12 Mk. - - -

»
Dl, örtlichen Oleinh-lidel,preise dürfen filbflverstSndttch nicht an den Börsen. und

Ekoßhandelkprrisen gemessen werden, da für jene noch die sog. wirtschaftlichenBrr«
kehrkkosten ln Zuschlag kommen. D. SchrlfU

Stadtgemeinde Tal « .

Plakatanschlag.
L « wird erneut darauf hingewtesen, daß die Anbring,

ung von Platz - len an Häutern . Zäunen . Mauern . Brunnen.
Bäumen usw. verdoten ist. 3um Ankleben vienen die

Anschlagtaftw Aufträgen auf Plakatirrung wende
man sich an Anschläger Karl Hücker , Metzgrrgassr . Per.

Tal « , den ll . Mai 1925.
Stadtschulthei ßenamt : Gähner.

Beisuhr von Stangen
213 Bau - , 887 Hag - und 48 Hopfenstange » auf
Station Althengstett wird vergeben . Verzeichnis
und Bedingungen liegen zur Einsichtnahme bei Bahn¬
station Althengstett . lyo Angrbote spätestens bis l6 . Mat
abzugeben sind . _

Die Gemeinde Esfringen
Oberamt Nagold

verkauft am 16 ds . Mts . im
schriftlichen Ausstreich 1 jüngeren

SchlaWmn.

Veinberg.
Zum Neubau eines Wohnhauses

Rentschle » im „Roßte " sind die
de, Friedrich

Mim«.. Zi««« ., Ws«-. Glas« -.
Schrei«« , und Raschaerarlieile«

zu vergeben. Die Pläne und Kostenvoranschläge liegen im
Gasthau , zum „Rößle"  aus und können jederzeit ein-
gesehen werden.

Angebote wollen bl» spätesten» Sam »tog nachmittag»
2 Uhr dortselbst elngerelchtwerden. Zuschlag wird Vorbehalten.

Niedlich MW «.

kettoäiie»

Piklxrrsträm« »«» kauleiilen
ilerrndillea «klmaoili-mar

sllatterrorla»
i H»1kr>«il>«cl>v!ird'
I Kalle«,lein«

8edneriiörixt»it
tOopstchleii

»lnä
okne vpsrstio», Llurpritraiig. okne

Uftl ' IllLvIÜvriNrll besserunßskSbig unä beilbar.
LZV1ll100wlllllff , Unser k<unäentzrei8

rätilt lieute
iiirsr 5000 V

IVem Oesunöbeit u. beben lieb ist , las . t sieb wur von

»r . Lctimitt
i>t p « r »5i »H^ » Ilostsolas au r>precben in

- «1« i» 15 . IN« !, morz .̂ von
7 r 10 z Hat « ! n^tellsr " .

Plüsch -Diwans
Chaiselongues

Klubfauteuils in Plüsch
Liegestühle Vorhänge

z- habe ich preiswert zu verkaufen.

^Gleichzeitig empfehle ich mich im Taoeiieren

! Tapeten sind auf Lager

Adolf Zunginger
' Tapeziergeschäft Obere Marktstr . 31

Bedingungslos « Angebote , ausgedrllckt in Mark per Zentner
Lebendgewicht ab Stall , sind in geschlossenem Briefumschlag
mit der Aufschrift „Zarren verkauf * bis Freitag , den 15. d».
Mt »., nachmittags 1 Uhr, beim Schultheißenamt einzurelchrn.
Eröffnung der Angebote zur angegebenen Zeit auf dem
Ralhau ».

Schultheißenamt.

turöüis k>xiebiKlre»'k unci
Hervorraxenäe V/sscnivir-
kungl vixin irt . lür jeäes
IVssckverkaftren geeignet.
De8on6er8^vorteilkskt kür
HkasctiinenvZscke ru.ver-

nrenüenk

Okne Oklon

Während des Umbaues unseres Ge-
schäftsgebä 'udes befinden sich unsere

Kontmiilllne im2.Stlllk
(2 Treppen hoch ) .

«ii«
Lelkvi

»«ksvLtte !»« ,» üko tva k
81 « »vkart rur

«mLirvrroQLkiL
«I» rt z-idt « , vvlelts » m « bütt « I.

Rhabarber . Kopf-
Salat , Spinat,

Gurken,
gelbe Rüben,
rote Rüben

empfiehlt

PH . Mast.
Verkaufe nächsten Sams-

t«g mittags 2 Uhr schöne,
underegnctes

je Sü Ztr . im Gasthau » z.
„Lamm * in Schashausen.
Friedrich Rtehm jr.,

Böblingen,
Brunnenstraße 4S.

Unterreichendach.
Zu verkaufen

18 lfd m, öv cm breit«
Jement-

Viehkrippen
2 eiserne einfache Patent»

Schweine stülle
alles in bestem Zustand

Paul Sommer
». Hirsch.

Wasserglas
empfiehlt

Earl Serva.

klKWM»

feinen
Wein
kecken
mit v . okne 8tiel j

stillten
linnen
Memeclien
Slekünnnen
zsliecnte

4 u . Oeckix l

IknnnükiNt
MNeläroltt
stNrnnden

und»rsktültte!

kniff WM
keraspr . 142.

SV« »M.
voupiiMjch.Zmszahler
gegen doppelteSicherheit

auszvneylnen gesncht.
AngeboteuntA .B .IVVan die
Gtschäftsstelle ds . BI .erbeten.

Kleinerem

in Calw oder nächster Um-
gebung sofort oder später
zu kauien gesucht.

Angebote unter K . I0S
an v:e Geschäftsstelle ds . Bl.
crl' c:eii

Wnsserglas
geruchlos
empfiehlt

K. Otto Binxon.

Eine guterhaltrne

Siiller-
schkeidmWne
sllr Hand - und Krastdetrieb
sowie einen fast neuen

Rauchkastrn
hat billig - u verkaufen.

Jakob Schvntnger,
Unterreichendach.

S gebrauchte

Herde
verkauft
Sna « Lebzelter EM

Am Mittwoch , 18. Mai » 8 Uhr abends,
spricht im Weitz'jchrn Saal Herr Karl Grube»

Berlin , über

»Einigkeit und Recht
und Freiheit ".

Eintritt -frei , alle national Gesinnten sind eingeladcn.

MeMkr VerdM , NtLUiiyxr CsM.

Am Donnerstag , 14. Mai , findet abends
8 Ahr im Bereiushaus ein Bortrag

statt Uber

Die Mksholnot und das
deutsche Volk.

Es werden sprechen : Dr . Schleich , Stadtpf . Lang,
Hauptlehrer Aichele , Zugendsekretär Krarmer.
Iederniann ist einge'.aden,

3m Austrag : Dekan Zeller.

WmsvekeiilCvlicvkdiaEaiki
Am Samstag , i cn 1k . Mat , abends tz',8 Uhr tm

große » ^ an ' e der Badischen Hosrs

Ä-iliwirkende:
Tilli Redlich . Konzertsangerin . Psorzheim , Sopran;
Theodor Röymeyer , Musikdirektor , Pforzheim , am
Milgei : Freunvschast Kapfenhardt ; Erheiterung
Dennjächt ; Mannergesangverein Monakam ; Ger-

- manla Schellbronn ; Concordia Calw.
Leitung der Chöre : Wilhelm Stickei.

Eintrittspreis « : Nichtmitglieder M . 150 : Passiv»
Mitglieder M > 1.—.

Kartenvorverkauf in der Buchhandlung Häußler.

Jüngere

Revolverdreher,
Metallschleifer und

geeignete Hilfsarbeiter
hierfür stellt sofort ein

Schwarzwälder Fahrradteilefabrik
S . Roller G. m. b. H.»

Bad Teinach

3- 4

Schreiner
sowie ein

Hilfsarbeiter
werden sofort gesucht.

Gustav Köhler , MWenblwanftalt
Talmühle . Fernsprecher Nr. 9 Bad Teinach.

vr . Luther sagte in seiner Rede am IS. I. 2S bei der
Reichstagseröffnung in Berlin:

„Dir Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung
auf deutscher Scholle , die Stärkung der inneren Kauf¬
kraft find da « Ziel , . . . .
dazu gehört in erster Linie eine rationell « Viehzucht.

Der Landwirt , der seinem Jungvieh

„Kraftin"
füttert wird Erfolge erzielen an dl, er nie gedacht hat.

Krumme Schwein « find in » Tagen gesund.
»Krastin * ist nur in ' /, Liter Patentverschlußfiaschen zu haben

und ist gesetzlich geschützt.
Alleinverkauf sllr Calw und Umgebung:

Ritter -Drogerie O. E . Kistowsky , Calw.
Man hüte sich vor Nachahmungen.

Ritter -Drogerie O. E . Kistowski , Calw.
Man hüte sich vor Nachahmung »«,
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ösumwolle . . . ? rrr
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(ZuslitSt, rckvarr , veiü,
leker, ronnenbrsnk unk

ksumvolle , >2. tzuslitLt
gut verrtSrkt . . . .

öaumvolie , k.lsccosur-
rüstung, voppelrokle
unk kiwckferre . . .
garantiert eckt >tacco
mit voppelrokle unk
kioekkerse . . .
prima klscco, ieinlZK.
<) usi. voppeisokie und
klockkerse in sckvsrr

Laumvolie , nur gute yuslitrit
paar 48 ^ , I8 ^

38^
58s
85
85s
1.25
1.85
!8s

Seikenflor mit voi
sokle un6 Hockisrse,
rckvarr uncl farbig .
prima 8eikenllor mit
voppelrokle «. klock-

^ kerse, in sckvsrr unk
«onnenbrank un<i ankeren l̂ o6ekrrden . . . .

Is. 8eikea1lor, elegante
keinmarckig« tzualitit,
voppelrokle » kiock-

terre , in Ke» neuerten ktokekarden.
extra feiner 8eikenllor
mit voppelrokle unk
blockier»« in sckvsrr
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«onnenbrank unk ankeren
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llüiileilMWke
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reineLeikstlr
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HNllII!8kIk88 58s
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grau, gute yuslitSt.ÜKNMKÜkK 15s
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»Z — ^ primsKunstreike,8cksttklMMÜMlIL̂e"'"«̂ ^175
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^ 8̂MLoriina 8eiüerifIor HilfIMllllAIMIl I.»
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^ Laumvolle, 1-sscco, f̂ lor usv.

SerieI 1.45 5erie II 1,25 8ene III 95 ^ 8erie IV 59 -)

QN einreine lVlurterpssre, in 8«ikenllor, klar ia
Posten Hol L0112 bblv 011 ^cqusrkgewede, lViscco usv

8erie I 1,95 8erie II 1,45 Serie III 95 r)

vsnedten Sl«dlßle unser Sverlalksuslerl

HgillMit3nä8ekud6 ZOs
in verrckiekenen 8totiarten. . . 85

llclM6Nll3Nä8LKuIi6- 1-Z Ljll8StrIi6Ml!kll jgg
in guten 8loifqusIitLten mit mok. klsnsckette * enorm billig. 2.A5,
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- prorriiei » -

/-kl. §85.
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Kupier lleslliii ' i' 1
^ in jeker ^ ur- 2

tükrmix fertigt H
nsck Xnxabe ß

, Vilkl.NMMMe«!« Z
I pernenrecker 14? kierxasre . ^> kernrprecfter 142
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I äckreidmuppeli,
. py ^ ie. anrl « Srte-

kücker , 8tsmmdUcker,
IsxedLclier ia xrüLter
^usvskl unk LuKerst

-mMM

irninMiroeML
t >. K. Xtstovslli , Oslv.

ritt

Pflanzen für

Sarim - md

SküstttschWik
md SM«

sowie gut keimende8lMe>-
Siimnitn
empfiehlt besten»

PH. Map.
Zu verknusen einen-nt-

«halten»«

Regulier-

Mt8
»e«

HekHiWafieis ».

jeder Art
nttSTonnemaZen
tibernehmen bei billigster Be¬
rechnung
Gebr . Schlankerer,
Unterreichenbach,

_Jernspr . 2._

l Rei «i,
i MGiigeWeii,
rAmsicwsle«,i BriWe M-
maschilie

«ft billig zu verkausen
Kronen - asi» 189 .

WÜMbg.

Viemühmlg
garantiert rein, offen

Pjd. ^ 2.—
K. Otto Vinco».

Einsetzen  neuer I. Oual.
G um m iw atzen  in
Wringmaschinen unter

Garantie Sr . H «rzog
». .Rötz », -.

Für di»

MM . Bleiche
wird

Mt.
Geschw. Deuschle
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